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Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung vom
in 18. April.) Die Herren Reichsboten haben den beſten

illen, die Seemannsordnung noch heute zu Ende zu bringen
dafür ſpricht die Thatſache, daß Servistarif und „fliegender

Gerichtsſtand“ die Tagesordnung ſchmücken, zwei Entwürfe, die
eine Fluth der Beredſamkeit entfeſſeln werden allein an die
Möglichkeit, daß u Fluth ſchon heute ausbricht, iſt kaum zu
denken die Herzfeld, Metzger, Kirſch und Lenzmann ver

Ibeißen ſich ſo tief in die letzten Einzelheiten der See mann s
ordnung, vornehmlich in die Disziplinarbefugniſſe des
Kapitäns und der Schiffsoffiziere, daß man zufrieden iſt, noch
yor 6 Uhr damit fertig zu werden. Als Stunde um Stunde
verronnen war und die Veſperzeit nahte, wurde es r
n Saal; aber nicht wegen der Debatte, die heute den

Rekord aller Langweile ſchlug. Privatgeſpräche und
Gruppenbildungen beherrſchten die ene. Oben am
Tiſch des Hauſes redet der kleine Kapitän z. S.
Schmidt, die einzige Uniform in dem Civilgewimmel, eifrig
auf die Freiſinnsgrößen Lenzmann und Bargmann ein, die ihn
um anderthalb Haupteslänge überragen. Unten im Saal ſieht
nan den ine Bismarck und den bayeriſchen Geſandten Grafen

Lerchenfeld in intimer Unterhaltung. Es kam die Dämmerung.
Der kleine Anflug perſönlicher Munterkeit war verflogen, nur
drei Dutzend Trigrier des Reichstages ſaßen noch in den ſtillen
Bankreihen, da kam noch einmal etwas Sachintereſſe in die
Debatte, als Herr Herzfeld beantragte, die zivilrechtlichen
Streitigkeiten zwiſchen ſeemänniſchen Arbeitgebern und Ar
heitern den Gewerbegerichten zu übertragen. Die Abgeordneten
derzfeld, Spahn, Heine, Röſicke und Baſſermann hielten
ängere Reden und ſelbſt Graf Poſadowsky unterbrach zweimal

das reſignirte Schweigen, mit dem er ſonſt zugehört hatte.
Stimmungsbild ans dem Abgeordnetenhauſe.

Sitzung vom Freitag, 18. April.) Zwei Jahre lang ſind in
der preußiſchen Landſtube keine Petitionen zur Sprache ge
kommen, und ſo mancher Abgeordnete gab ſchon ſeiner ernſt-
ichen Befürchtung. Ausdruck, eine derartige Vernachläſſigung
der hochmögenden Wählerſchaft müſſe nothwendig böſes Blut
zeugen und die frömmſte Denkungsart in gärend Drachengift
erwandeln. Denn was hilft das verfaſſungsmäßig gewähr-
iſtete Petitionsrecht jedes preußiſchen Staatsbürgers,
wenn ſeine Klage in einer chublade des Ab-
geordnetenhauſes langſam, aber ſicher vermodert? Heute
endlich ſtürzte man ſich tödrnnnn in die wogende Fluth:
1500 Petitionen harren der Erledigung, Geſuche
früherer Unterbeamter um Unterſtützung Gehaltserhöhung,
Penfionsgewährung und Wiederaufnahme in den aktiven
Dienſt, daneben auch Wittwengeſuche, landwirthſchaftliche
Vereine, die dem Nothſtande durch ein ſtaatliches Darlehen
Linderung ſichern möchten, Gemeinden, die um ein Amtsgericht
petitioniren, und angeſichts dieſer Hochfluth zieht das Haus

vor, geduldig die Berichte anzuhören und ohne ein
Wörtchen zu verlieren, den Anträgen der Kommiſſion die
Zuſtimmung zu ertheilen d. h. in den meiſten Fällen zur
Tagesordnung überzugehen. Bevor ſich das Haus den
Petitionen widmete, erledigte es noch in aller Eile einige
kleinere Entwürfe. Da gab es bei der Vorlage, die von der
Aufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes der Kurmark“
handelt, eine kurze, aber intereſſante Debatte Herr Dr. Crüger,

F der Allerweltsredner, beſchwerte ſich über die „Ritter
agkademie“ in Brandenburg, in der er ſchon demNamen nach. eine Zwingburg feudalen Kaflengeiſtes,

ein Ueberbleibſel aus alter, überwundener Zeit erblickt. Ein
Regierungsvertreter und merkwürdigerweiſe ſelbſt ein Centrums
mann hoben den freiſinnigen Don Quixote aus dem Sattel;
die Akademie, meinte Herr SchmitzDüſſeldorf, ſei eine durch
aus moderne a mit r guten Erfolgen wenn man den
Namen Ritterakademie beibehalte, ſo iſt das nichts als ein Akt
dankbarer Pietät für die Ritterſchaft, die dieſe Anſtalten be
de an lange erhalten. Nachdem die Petitionen erledigt,
chloß die Sitzung etwas früher als ſonſt.

Die Zolltarif Kommiſſion nahm am Freitag diePoſitionen betreffs Schmalz und ſchmalzartige Fette, Abfall
ette u. ſ. w. nach der Regierungs Vorlage unter Ablehnungvon Verſchärfungs und Abſchwächungs Anträgen an. Staats

ſekretär Graf Poſadowsky erklärte gelegentlich daß die Re
gierung nicht an die n eines Rohkupfer-Zolls denke.
De Debatte über die Poſition Milch, Butter u. ſ. w. wurde
nicht zu Ende geführt.

t Von Bord des Lloyddampfers Kronprinzg. ilhelm“ vor Farſund, 17. April, wird uns gemeldet
J achdem der Kaiſer und der Kronprinz mit Gefolge an

ord des „Kronprinz Wilhelm“ eingetroffen waren fand
r in dem mit immergrünen Pflanzen freundlich
ehe Muſikſalon, in welchem das daſelbſt befindliche
Ketnsgroße Bildniß des Kronprinzen mit friſchen
Jühlingsblumen in ſinniger eiſe war,

einer Anzahl von äſten ſtatt,e Vorſtellung
igauf der Kaiſer und der Kronprinz ſich für kurze Zeit in
e Gemächer zurückzogen. Später nahmen ſie an derdegeinſamen Jrühſiics afel theil. d der Kaiſer als

S unter. Führung des Generaldirektors Dr. Wiegand die
künnlegt Räume des Schiffes beſichtigte, über deren prächtige

ſleriſche Ausſtattung ſowie äußerſt prakliſche Einrichtungen
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Sonnabend, 19. April 1902.
fo Se. Maj. anerkennend und lobend ausſprach, promenirte
er Kronprinz in Begleitung einiger ihm bekannter Herren auf

Deck, mit denſelben lebhaft unterhaltend. Die an Bord
befindliche Leher Artillerie- Kapelle konzertirte.

Das Wetter war etwas kalt bei bedecktem Himmel, jedoch
ſchön, der Wind ſchwach, die See ruhig. Die Theilnehmer an der
Fahrt bewegten ſich in zwangloſer Weiſe und in angeregter
Stimmung in allen Theilen des Schiffes und benutzten, auf hoher
See angekommen, die auf dem Hinterdeck befindlichen Apparate
für drahtloſe Telegraphie, um Grüße und Wünſche in die Heimat
zu depeſchiren. Jnzwiſchen hatte der Kaiſer die gewaltigen Ma
ſchinen des Schiffes in Augenſchein genommen, deven impoſante
Dimenſionen ſein volles Jntereſſe weckten, wie auch die Pläne und
Zeichnungen für die künſtleriſche Ausſchmückung des neuen Llohd-
ſchnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ ſeinen ungetheilten Beifall
fanden, die im Rauchſalon von dem Architekten Poppe vorgelegt
wurden. Der Dampfer paſſirte inzwiſchen das von durchbrechenden
Sonnenſtrahlen beleuchtete Helgoland und ſchlug ſodann den
Kurs nach Norden ein. Der Kaiſer, welcher jetzt auf Deck pro
menirte, unterhielt ſich in heiterſter Laune mit verſchiedenen Herren
der Geſellſchaft. Nach dem Lunch wurde im Rauchſalon der Kaffee
gevreicht. Das Schiff ſetzte bei großer Schnelligkeit, doch in ruhigſter
Gangart, angeſichts der dä niſchen Küſte die Fahrt nordwärts
fort. Der Kaiſer und der Kronprinz hielten ſich im Laufe des Nach
mittags wieder auf Deck auf und begaben ſich dann in ihre Wohn
räume. Der Tag wurde durch eine zwangloſe Vereinigung der Theil-
nehmer an der Fahrt im Rauchſalon beſchloſſen. Se. Majeſtät der
Kaiſer verweilte bis gegen Mitternacht unter den Gäſten und be
theiligte ſich lebhaft an der Unterhaltung. Beim Liſter
Leuchtthurm wendete der Dampfer. Der Kaiſer beſichtigte
die Ankunft eines Lootſenbootes, welches von der Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft „Neptun“ in Bremen durch ihre Vertretung in
Stavanger zur Abgabe und Aufnahme von Telegrammen beordert
war. Die Anlegung dieſes Bootes an den Schnelldampfer vollzog
ſich bei der herrſchenden Dunkelheit unter einigermaßen ſchwierigen
Verhältniſſen und gab daher ein hochintereſſantes Bild der Be
obachtung ab. Nachdem dem Lootſen die Telegramme des Kaiſers,
ſowie ſonſtige Briefſchaften zur Beförderung übergeben waren,
ſtieß das Boot wieder vom Dampfer ab, den Kurs ſüdlich nehmend.

Gegen Morgen des 18. Avril ſteuerte der Dampfer in der
Richtung auf Borkum. Nachdem Se. Majeſtät den Morgen
ſpaziergang auf dem Promenadendeck beendigt und das Frühſtück
eingenommen hatte, begab er ſich in Begleitung des General
direktors Dr. Wiegand auf die Kommandobrücke und begrüßte da-
ſelbſt den den Dampfer führenden Kapitän Richter mit huld-
vollem Händedruck. Sodann beobachtete Se. Majeſtät alle Einzel-
heiten der vorgenommenen Schottenmanöver, welche vorzüglich
gelangen. Jnzwiſchen hatte der Dampfer um 10156 Uhr Vor-
mittags auf etwa 60 Meilen Entfernung telegraphiſche Fühlung
mit der Station auf Borkum bekommen, was dem Kaiſer Veran-
laſſung gab, ſofort ein Telegramm aufzugeben. Viele der auf dem
Schiff Befindlichen nahmen gleichfalls die Gelegenheit zur Ab-
ſendung von Telegrammen wahr. Das nunmehr in Sicht kommende
Feuerſchiff Borkum wurde im Bogen umfahren und der Kurs in
der Richtung auf das Weſer-Leuchtſchiff eingeſchlagen. Während
der Reiſe wurde dem Kaiſer und dem Kronprinzen ſeitens des Auf
ſichtsraths des Norddeutſchen Lloyds ein vom Maler Boll-
hagen mit künſtleriſch ausgeführten Aquarellen verſehenes
Alb u m überreicht.

Bei den Mahlzeiten an Bord war die Tiſchordnung eine ſtets
wechſelnde. Der Kaiſer trank mehrfach verſchiedenen Perſonen zu, u. A.
auch dem Kapitän Richter, dem Se. Majeſtät ſein Bild mit Widmung
überreichen ließ. Ein zweites, etwas größeres Bild ſchenkte der Kaiſer
dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ zur dauernden Anbringung in dem
von Sr. Majeſtät bewohnten Gemache. Um 2x Uhr Nachmittags
wurde das Weſer-Leuchſchiff geſichtet und der Kurs nunmehr erneut nach
Norden auf Helgoland genommen, welches um 32 Uhr in Sicht
kam. Der Dampfer fuhr weſtlich eine Strecke darüber hinaus und
ne ſodann, um in derſelben Fahrtrinne nach der Weſer zurück
zukehren.

Die Ankunft in Bremerhaven erfolgte gegen 9 Uhr Abends.
Die Abfahrt des kaiſerlichen Sonderzuges erfolgte un 11 Uhr
d des Sonderzuges für die übrigen Theilnehmer um

2 yr.
Prinz Heinrich begab ſich Freitag Nachmittag nach Bremerhaven,

wo er mit dem Kaiſer zuſammentraf, um den am Sonnabend ſtatt
mer Schießverſuchen auf dem Schießübungsplatze Meppen beizu-
wohnen.

Perſonalnachrichten. Prinz Eitel Friedrich begab ſich
Freitag Vormittag in Vertretung des Kaiſers zur Beiſetzung der
Gräfin zu Eulenburg, der Mutter des Botſchafters Fürſten
zu Eulenburg, nach Liebenberg. Der Regierungsaſſeſſor v. Leip
ziger, zur Zeit in Charlottenburg, iſt dem Landrath des Landkreiſes
Stolp, Regierungsbezirk Köslin, zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen
Geſchäften zugetheilt worden.

Nochmals Dr. Lieber. Die „N. Pol. Korr.“ ſchreibt
„Das Berliner Tageblatt“ bringt in ſeiner Donnerstag-

Morgen- Nummer ein Entrefilet über das bekannte angebliche
Angebot eines hohen Reichsamtes an den verſtorbenen Abgeordneten
Dr. Lieber und nennt im Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit
auch den Namen des Chefs des Reichsmarineamts.
Nach unſeren Jnformalionen ſind die Vermuthungen des Blattes
betreffs des Admirals von Tirpitz durchaus unzu-
treffen d.“

Wie in Cenkrumskreiſen verlautet, dürfte künftighin der
Abgeordnete Bachem die führende Stellung in der
Centrumspartei einnehmen. Abg. Bachem gehörte zu den
Vertrauten Dr. Liebers und theilte deſſen Anſchauungen in
vollem Umfange. Jmmerhin wird es nicht ganz leicht ſein, das
Centrum bei wichtigen Fragen, die außerhalb der beſonderen
kirchenpolitiſchen Zwecke liegen, zuſammenzuhalten, da ſchon zu
Liebers Zeiten die Führung des Centrums ſehr erſchwert war.
Dr. Lieber hat es nicht zu verhindern vermocht, daß gelegentlich
das Streben des den weſtlichen Gebieten angehörenden Centrums
auf maßgebenden Einfluß in den politiſchen Dingen zu ernſten

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. I 494.

munen mit den Vertretern des oſtelbiſchen Centrums
ührte.

G

Wie die „B. N. N.“ hören, wird demnächſt im Bundes
rath die Frage zur kommen, zu welchem Termin
die neuen Regeln über die einheitliche Rechtſchreibung in
Schulen und Behörden eingeführt werden ſollen. Als Termin
für die Behörden ſoll der 1. Januar, für die Schulen der
1. April 1903 in Ausſicht genommen ſein. Einzelne deutſche
Bundesregierungen haben ſich r Regelbuch und
Wörterverzeichniß in einer beſonderen Faſſung herauszugeben,natürlich ohne die Beſchlüſſe der Rechtſchreibungs Konferenz ab

So will, wie man aus Bayern vernimmt, die dortige
degierung in ihrer ne auch die Frage der Jnterpunktion

behandeln. Zugleich befürwortet dieſelbe, daß die mit alter
Rechtſchreibung gedruckten Bücher noch fünf Jahre beibehalten
werden dürfen.

Der preußiſche Etat. Der Geſetzentwurf betreffend die Feſt
ſtellung des Staatshaushaltsetats pro 1902 lautet auf
Grund der zweiten Berathung im Abgeordnetenhauſe:
S 1. Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Staatshaushalts-
etat für das Etatsjahr 1902 wird in Einnahme auf 2 614 167 144
Mark und in Ausgabe auf 2614 167 144 Mark, nämlich auf
2 468 457 174 Mark an forkdauernden und auf 145 709 970 Mk.
an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſetzt. S 2
und 3 ſind unverändert geblieben. S 4 (neu): Die bis zur geſetz
lichen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats 1) und der An
lage dazu 2) innerhalb der Grenzen desſelben geleiſteten Aus
t rben hiermit nachträglich genehmigt, S 5 iſt unverändert
geblieben.

Die Meldung des Römiſchen Korreſpondenten der „KreuzZeitung“, daß die Faſſung des Dreibundvertrages in for

maler Beziehung eine Abänderung erfahre und daß der Vertrag
demgemäß nicht einfach prolongirt, ſondern neu unterzeichnet
werde, wird der „N. Pol. Corr.“ beſtätigt.

Der Schutz der Syndikate. Die unlängſt in Berlin
verſammelt geweſenen Vertreter aller größeren Syndikate haben
ber davon abzuſehen, einen ſelbſtändigen Verband zu
begründen. Die Syndikate und Kartelle treten vielmehr als
Einzelmitglieder dem Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller bei, in deſſen Geſchäftsführung eine Ab
theilung für Syndikats- und Kartellweſen eingerichtet wird, der
es für die Folge obliegt, das Jntereſſe der Syndikate und
Kartelle zu wahren. Es giebt deren ca. 240 in Deutſchland.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 18. April 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare
Bei gutem Beſuche wird zunächſt der Geſetzentwurf betr. die Aus

dehnung der für die Zuſammenlegung der Grundſtücke im Geltungs
bezirk des Rheiniſchen Rechts geltenden Zuſtändigkeits-, Verfahrens-
und Koſtenvorſchriften auf die nach der Gemeinheitstheilungs- Ordnung
vom 19. Mai 1851 zu behandelnden Theilungen und Ablöſungen in
den Landestheilen des linken Rheinufers nach unweſentlicher Debatte
in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Bildung von Geſammtverbänden in der evangeliſchen
Kirche des Konſiſtorialbezirks Caſſfel. Nach dem Ent-
wurf können die zu bildenden Geſammtverbände Rechte, namentlich
auch an Grundſtücken, erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, ins
beſondere auch Anleihen aufnehmen, klagen und verklagt werden.
Jn der Diskuſſion werden nennenswerthe ſachliche Bedenken gegen den
Entwurf nicht vorgebracht. Ueber die im Entwurf enthaltene Schreibung
des Ortsnamens Caſſel mit C bemerkt

Abg. Dr. Porſch (Ctr.): Die Feſtſetzung der Schreibung eines
Ortsnamens ſei eigentlich nicht Sache der Geſetzgebung ſondern Auf
gabe der Landespolizeibehörde. Er zweifle freilich nicht daran daß,
wenn ſein Freund Trimborn hier wäre, dieſer gegen „Caſſel“ mit der
ſelben Entſchiedenheit zu Felde ziehen werde, wie ſeiner Zeit gegenCöln. Er empfehle jedoch, die Schreibweiſe Caſſel gutzuheißen damit

nicht etwa zwiſchen Abgeordnetenhaus und Herrenhaus um Caſſel und
Kaſſel ein ſchwerer Konflikt entſtehe. (Heiterkeit.)

Der Geſetzentwurf geht an eine beſondere Kommiſſion von
14 Mitgliedern.

Das Haus geht über zur Berathung des Geſetzentwurfs betr. die
Aufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes
der Kurmark.

Der Entwurf beſtimmt, daß nach Aufhebung des kommunalſtändiſchen
Verbandes der Kurmark alle Rechte und Pflichten dieſes Verbandes auf
den Provinzialverband der Prvoinz Brandenburg übergehen. Weiter
regelt er die künftige Verwaltung des Zuſchußfonds für die Ritter
akademie in Brandenburg.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) bemerkt, hier ſolle wieder einmal ein
alter Zopf beibehalten werden, der in die moderne Zeit nicht mehr
paſſe. (Hört! hört rechts.) Man ſolle doch ſchleunigſt alle Anſtalten
beſeitigen, in denen noch der Kaſtengeiſt ſchalte und walte. Bei der
Erledigung dieſes Geſetzentwurfs ſei eine günſtige Gelegenheit dazu.
(Lachen rechts.)

Unterſtaatsſekrekär v. Biſchofshauſen erwiderk, allen Be
hauptungen des Vorredners, nach denen die Ritterakademie zu
Brandenburg nur einem beſtimmten Stande zu Gute komme, fehle
jegliche Berechtigung. Die Ritterakademie ſei 1705 begründe
worden und habe ſeitdem wie jede andere Schule ſegensreich ge-
wirkt. (Sehr richtig, rechts.

Abg. v. Loebell (konſ.): Die Ausführungen des Herrn Abg.
Dr. Crüger ſind mir ſchlechterdings unverſtändlich. Die Herren von
der Linken legen doch ſonſt ſo viel Werth darauf, daß gute Schulen
geſchaffen werden, und da wollen Sie die Ritterakademie be-
ſeitigen? Herr Dr. Crüger will offenbar nur dieſe Angelegenheit
benutzen, um die üblichen Angriffe gegen die Stände zu richten,
denen er nun einmal nicht wohlgeſinnt iſt. Seine Rede erinnert
mich lebhaft an die Ausführungen, die vor vielen Jahren der Abg.
Schumann über dieſelbe Angelegenheit gemacht hat. Dieſer ſagler



In einer Zeit, wo zu unſerer Freude der Erbe der deutſchen
Kaiſerkrone ſeinen Sohn einem gewöhnlichen Gymnaſium zuführt,
da wird dem kleinen Landedelmann keine Perle aus der Krone
fallen, wenn er das Gleiche thut.“ Alle die Angriffe, die auf
demſelben Boden gewachſen ſind, haben an ſich m die geringſte
thatſächliche Berechtigung, Herr Dr. Crüger betrachtet die Ritter
gkademie als ein mittelalterliches Ueberbleibſel, wo in unzuläſſiger
Weiſe der Klaſſengeiſt großgezogen wird. hätte ſich doch der
Abg. Crüger erſt näher mit der Verfaſſung der Ritterakademie zu
Brandenburg beſchäftigen ſollen. (Sehr richtig, rechts.) Er
würde geſehen haben, daß alle ſeine heutigen Behauptungen falſch
Find, die Ritterakademie iſt ſchon 1705 begründet, mit Allerhöchſter
Ermächtigung aber auf Antrag des Domkapitels und der damaligen
Stände. Bereits 1841 ſind dort Freiſtellen geſchaffen, die Söhnen
des Adels wie der Bürgerſchaft offen ſtehen. Da kann doch von
einer Bevorzugung des Adels und von einer Aufzichung des
Klaſſengeiſtes wahrlich nicht die Rede ſein. (Sehr richtig, rechts.)
Die Rikterakademie unterſcheidet ſich von dem gewöhnlichen Cym
naſium nur dadurch, daß mit ihr ein Alumnat verbunden iſt. Weil
nun der hiſtoriſch begründete Name „Ritterakademie“ dem Herrn
Crüger nicht gefällt, deshalb werden wir weder die Anſtalt, noch
dieſen Namen beſeitigen. (Sehr richtig, rechts.) Die Ritter
akademie hat in den langen Jahrzehnten ihres Beſtehens in dar
Erziehung der Jugend und Heranbildung tüchtiger Staatsbürger
mehr gethan, wie manche andere entſprechende Schule. Da iſt es
doch zu bedauern, daß hier ein Anſturm nicht unverſucht geblieben
äft, der lediglich wegen eines mißliebigen Namens eine im Jn
tereſſe des Staates thätige Anſtalt zu beſeitigen zum Ziele hat.
Meine politiſchen Freunde ſtimmen dem Geſetzenkwurfe zu und
verzichten auf eine Kommiſſionsberathung. (Lebhafter Beifall.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Crüger (freif. Vp.
des Abg. Schmitz (Centr.), der bemerkt, Herr Dr. Crüger

ſich durch den Namen Ritkerakademie zu völlig unberechtigten
Angriffen verleiten laſſen, wird der Geſetzentwurf in erſter und
s weit We angenommen. d

Es folgten Petitonsberichte, die faſt durchweg nach den Be
re der werfen r durch Ueberweiſung an die

regierung zur Erwägung oder durch Uebergang zur Tagesw. wurden. gung r 5 ken
ächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Dritte Leſung kleinererVorlagen. Schluß 8 Uhr. vr ws

Deutſcher Reichstag.
168. Sitzung vom 18. April 1902, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Bei ſchwachem Beſuche wird heute die zweite Leſung der See

mannsordnung beim Abſchnitt „Strafvorſchriften“ zu Ende geführt.
Hier liegt eine große Zahl ſozialdemokratiſcher Abänderungsanträge
vor, die die in den einzelnen Paragraphen vorgeſehenen Straf
beſtimmungen zu Gunſten der Schiffsleute abſchwächen, zu Ungunſten
der Schiffsoffiziere und des Rheders verſchärfen wollen. Die meiſten
dieſer Abänderungen werden nach kurzer Debatte abgelehnt.

Nach S 100 wird ein Schiffsmann, der ſolchen Befehlen eines
Vorgeſetzten den Gehorſam verweigert, die ſich auf die Abwehr
oder die Unterdrückung von Nöthigung und Widerſtand beziehen,
als Gehilfe beſtraft.

Hier beankragen die Sozialdemokraten, die Worke „als Ge
hilfe“ zu erſetzen durch: „mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk.“

Dieſer Antrag wird angenommen.
S 102 ſetzt feſt die Strafbeſtimmungen gegen Außerachtlaſſung

beſonderer Beſtimmungen der Seemannsordnung durch den Kapitän.
Hierzu liegen ſechs ſozialdemokratiſche Anträge vor, die die Straf
beſtimmungen zu Ungunſten des Kapitäns verſchärfen wollen.

Nach Begründung dieſer Anträge durch Abg. Dr. Herzfeld
((Soz.) wendet ſich

Abg. Lenzmann (frſ. Vgg.) gegen dieſe Abänderungsanträge.
Dieſe Anträge verrathen eine tendenziöſe Feindſeligkeit gegen die
Offiziere und alle höher ſtehenden Schichten der Bevölkerung.
(Sehr richtig.) Die Sozialdemokraten, die gern bereit ſind, alle
möglichen Strafbeſtimmungen abzuſchwächen, gehen hier noch un
entwegt über das von der Regierung vorgeſehene Strafmaß hinaus.
Sie (zu den Sozialdemokraten) reden ſo viel über Klaſſenjuſttz.
Hier ſind Sie auf dem beſten Wege, die allerbedenklichſte Klaſſen
juſtiz zu erſtreben. Jch bitte die Anträge abzulehnen. Beifall.

Nach weiterer Debatte werden die ſozialdemokratiſchen An
kräge abgelehnt, der Paragraph wird in der Faſſung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Die 88 109 und 109 a werden debatktelos angenommen.
Die Sozialdemokraten wollen noch einen beſonderen S 109 6

einfügen, nach dem als Rheder auch die Vorſtandsmitglieder von
Aktiengeſellſchaften oder ſonſtiger durch einen Vorſtand vertretenen
Geſellſchaften und Genoſſenſchaften, welche Rhederei betreiben,
gelten ſollen.

Ferner will Abg. v. Savigny (Ctr.) einen S 109 c, nach dem
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft werden ſoll,
wer als Rheder dem Schiffsmann bei der Anheuerung einen ſchrift-
lichen Ausweis über den Namen des Schiffes, Angabe der Dienſt-
ſtellung, Höhe der Heuer uſw. einhändigt.

Beide Anträge werden mit den Stimmen des Centrums und der
Linken angenommen.

S 111 behandelt das Verfahren vor dem Seemannsamt und be
ſtimmt u. A., daß das Verfahren vor dem Seemannsamt gebührenfrei
iſt. Hier will ein Centrumsantrag ſtatt „gebührenfrei“ einſetzen
„öffentlich und gebührenfrei“.

Dieſer Antrag wird angenommen, ebenſo der Paragraph ſelbſt.
Die 88 112--115 werden gleichfalls nach den Kommiſſions-

beſchlüſſen angenommen.
s 116 beſtimmt, daß im Jnland der Streit zwiſchen Kapitän und

Schiffsmann über den Antritt oder die Fortſetzung des Dienſtes vom
zuſtändigen Seemannsamt unter Vorbehalt des Rechtsweges ent
ſchieden wird.

Hier liegt ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor, nach dem das See
mannsamt anch in Streitigkeiten über den Jnhalt des Seefahrtsbuches,
Zeugniſſes oder Heuerbuches, über die Leiſtungen aus dem Arbeits-
verhältniß, über die Rückgabe von Zeugniſſen, Büchern, Legitimations-
papieren, über die Verweigerung oder Verwirkung der koſtenfreien Ver
pflegung und Heilbehandlung u. a. m. entſcheiden ſoll. Bei dieſen Ver
handlungen und Entſcheidungen ſoll das Seemannsamt außer mit dem
Vorſitzenden mit zwei Schöffen beſetzt ſein, von welchen einer den ſee
befahrenen Schiffsleuten zu entnehmen iſt.

Ein Antrag Herzfeld (Soz.) und Genoſſen dagegen will dieſe
Streitigkeiten prinzipiell dem Gewerbegericht, in deſſen Bezirk das
Schiff liegt, überweiſen und nur ſubſidirt das Seeamt heranziehen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch erkenne an, daß
die Gewerbegerichte außerordentlich Tüchtiges geleiſtet haben. Jn-
deſſen verſtärkt ſich doch an den maßgebenden Stellen der
Juſtizverwaltung das Widerſtreben dagegen, einzelne Standesgerichte
von der allgemeinen Rechtspflege abzuſplittern. Jch perſönlich würde
einen geeigneten Weg, das Ziel des ſozialdemokratiſchen Antrages zu
erreichen, darin ſehen, für alle Anſprüche aus dem Vertragsverhältniß
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei den Amtsgerichten ein be
ſchleunigtes und verbilligtes Verfahren einzurichten. Jch verhehle nicht,
daß dadurch ein beträchtlicher finanzieller Ausfall hervorgerufen wird.
Jch würde mich freuen, wenn es gelänge, die Bedenken gegen einen
ſolchen Einnahmeausfall zu beſeitigen.

Abg. v. Spahn (Cent.) regt an, die Gewerbegerichte überhaupt zu
beſeitigen zu Gunſten eines amtsgerichtlichen Verfahrens. Die Ge
werbegerichte entſcheiden oft nicht nach Recht, ſondern nach Billigkeit.
(Hört! hört bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Heine (Soz.): Jch kann nur meine Verwunderung aus
ſprechen, daß hier ſo en passant der Wortführer der Regierungspartei
ankündigt, die Gewerbegerichte müſſen durch ein amtsgerichtliches
Verfahren erſetzt werden, das ſich nur durch mäßigere Koſten vom
heutigen Verfahren von dem Gewerbegericht unterſcheiden ſoll. Was
billig iſt, iſt ſicherlich auch recht. (Widerſpruch.) Was die Gewerbe
gerichte für die Judikatur geleiſtet haben, muß dem Praktiker. und ich

meine, auch dem Theoretiker die höchſte Achtung abnöthigen. Wir
werden uns mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe neuen Pläne der Be
rufsjuriſten ſtemmen.

Die Abgg. Röſicke (wildlib.) und Baſſermann (nl.) wenden ſich
gleichfalls gegen den Vorſchlag des Abg. Dr. Spahn.

Nach einer Erwiderung des Abg. Dr. Spahn (CCent.), der betont,
Lohnſtreitigkeiten gehörten nicht vor das Gewerbegericht, wird S 116
unter Ablehnung der Abänderungsanträge angenommen.

Der Reſt des Geſetzes gelangt nach den Kommiſſionsvorſchlägen
zur Annahme. Damit iſt die zweite Leſung der Seemannsordnung
erledigt.Rächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Sraänzungegeſe zur See

mannsordnung, Servistaeff und Novelle betr. Aufhebung des
fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe.

Der Krieg in Südafrika.
Nach den wechſelnden und widerſpruchsvollen Meldungen

der letzten Tage ſtimmen jetzt die Nachrichten aus London
darin überein, daß die Verhandlungen in Pretoria einem be
friedigenden Abſchluß nahe ſind. Beide Theile haben offenbar
von ne früheren unvereinbaren Forderungen Erhebliches
nachgelaſſen, und es verſchlägt dann wenig, ob die
endgiltige Vereinbarung die Form eines wriòiirklichen
Friedensvertrages oder, wie anzunehmen, die einer
Militärkonvention mit Anſchluß politiſcher Zuſicherungen
trägt. Eine amtliche Verkündigung über das Reſultat der
en bleibt natürlich noch abzuwarten: ſie ſoll nach

ngabe aus engliſchen Regierungskreiſen ſofort nach Eintreffen
der Nachricht in London erfolgen. Nachſtehende Telegramme
liegen heute vor:

London, 18. April. Jn Regierungskreiſen herrſcht eine hoff
nungsvolle Stimmung, man glaubt, daß die Verhandlungen doch noch
günſtig abſchließen werden. Dies würde bedeuten, daß die Buren in
allen ſtrittigen Punkten nachgegeben haben. Die entſcheidende Mit
theilung von Pretoria wird in kurzer Friſt erwartet und darauf ſofort
die amtliche Ankündigung.

London, 18. April. Heute erklären die meiſten Blätker,
daß ein Friedensabſchluß wahrſcheinlich geworden ſei. Falls die
Mitkheilung von der hergeſtellten Vereinbarung aus Pretoria
während einer Parlamentsſitzung eintrifft, ſoll ſie ſofort ange
kündigt, anderenfalls den Zeitungen und Preßbureaus offiziell mit
getheilt werden. Ueber den Gang der Verhandlungen erfährt die
„Daily Mail“: Die Buren acceptirten die Ablehnung des Waffen
ſtillſtandes, bei den darauf folgenden Verhandlungen ſtellte ſich das
Kabinet auf den Standpunkt, daß kein eigentlicher Friedensvertrag
möglich ſei, ſondern nur eine Gewähr von Zuſagen, die den Be
ſiegten bei ihrer Hapitulation gemacht werden würden. Milner gab
dieſe Erklärung in präciſer Form; die Buren bekämpften ſie hart
näckig. Das Kabinet beharrte aber am Dienstag auf ſeinem
Standpunkt. Geſtern wurde dann den Buren in Pretoria die Wahl
geſtellt, entweder die britiſchen Bedingungen anzunehmen oder die
Konferenz abzubrechen. Der „Dailh Mail“ zufolge nahmen
ſie darauf die Bedingungen im Princip an, ſo
daß nur noch die Regelung von Details zur formellen Einigung
ausſtünde. Zur Ausarbeitarng ſolcher Details, wie die Wiederher
ſtellung der Farmen hat Milner bereits einen auſtraliſchen Sach-
verſtändigen aus Johannesburg berufen. Die Buren- Vertreter
haben bisher ganz unabhängig von den Buren in Holland ver-
handelt. Der weſenkliche Jnhalt dieſer Meldung entſpricht den
in wohl informirten Kreiſen herrſchenden Anſichten, doch bleibt
die offizielle Ankündigung abzuwarten, ehe der Friede als ge
ſichert angeſehen werden kann. Zu bemerken iſt auch, daß einige
Blätter behaupten, die Burenführer befänden ſich in Kabelverkehr
mit der Delegation in Holland und verlangten die Erlaubniß zu
Krügers Rückkehr nach Südafrika.

Nach einer weiteren telegraphiſchen Meldung handelte es
bei den Konferenzen in Pretoria auch ſchon um die Ge

taltung des ausführenden Rathes, der binnen
gewiſſer Zeit nach Herſtellung des Friedens die Militärverwal-
tung in der Herrſchaft über die Burenländer ablöſen ſoll. Lord
Milner hat den Buren angeblich verſprochen, daß von den zwei
Plätzen in dieſer Behörde immer einer mit einem der ihrigen
beſetzt werden wird.

Auch in den Kreiſen der europäiſchen Buren-
vertreter ſcheint man jetzt die Friedensausſichten etwas
günſtiger als bisher zu beurtheilen, was aus folgendem Tele
gramm erſichtlich iſt

London, 18. Aprik. Lehds erklärke einem Vertreter der
„Dailhy News“ in Utrecht, die Burenführer in Holland hätten keine
Mittheilungen erhalten; ſie hätten volles Jertrauen auf die Führer
im Felde. Falls dieſe einen Beſchluß faßten, würden ſie nichts da
hegen einwenden.

Wie das „Reuterſche Bureau“ vernimmtk, iſt die Nachricht,
die Buren Delegirten ſeien auf Anregung von engliſcher Seite hin
zu den Verhandlungen gekommen, irrig; die Delegirten hätten
lediglich aus eigenem Antriebe gehandelt, und dieſe Thatſache werde
als Beweis für ihr aufrichtiges Beſtreben umgehen, durch fried-
liche Verhandlungen zu einer endgültigen Regelung zu gelangen.

Jm Unterhauſe erklärte Balfour, Milner und Kitchener
hatten mit den Burendelegirten auf deren Erſuchen zwei Kon
ferenzen. Kitchener hen aus militäriſchen Gründen einen
Waffenſtillſtand abgelehnt, o eingewilligt, Gelegenheit zu
gewähren, damit Vertreter der verſchiedenen Burenkommandos
gewählt werden und zur Berathung der Lage zuſammenkommen
können. Die Burenführer haben zu dieſem Zweck Pretoria
verlaſſen. Es wird nicht erwartet, daß die Verbindungen mit
en in weniger als drei Wochen wiederaufgenommen werden
onnen.

Ausland.
Die Unruhen in Belgien

Der Kabinetschef de Smet Naeher erklärte einem Bericht
erſtatter des „Berl. Tgbl.“ in einer längeren Unterhaltung, daß
er voll und ganz entſchloſſen ſei, ſeiner in der Kammer abgegebenen
Erklärung Geltung zu verſchaffen. Die Regierung werde
von allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln Gebrauch machen und
werde, welche Konſequenzen auch entſtehen mögen, die Ordnung
aufrecht erhalten. Ein Nachgeben der Regie-
rung ſei ausgeſchloſſen. Auf die Frage, ob er der
Oppoſition irgend welche Konzeſſionen zu machen gewillt ſei, ant-
trortete der Miniſter im kategoriſchſten Tone: „Nichts wird bewilligt
werden, garnichts! Daß die Lage ſich verſchlimmert hat, kann
ich nicht behaupten, doch wird im Weſentlichen die Haltung der
Streikenden beſtimmend ſein. Fragen Sie die Ausſtändigen, ob
ſich die Situation kompliziren wird! Jch kann Sie nur ermächtigen,
zu erklären, daß wir auch nicht einen Augenblick
zögern werden, unſere Maßregeln zu treffen,
um im Lande Ruhe zu halten. Der öffentlichen Ord-
n werden wir unter allen Umſtänden Reſpekt zu verſchaffen
wiſſen.

Aus Brüſſel wird noch gemeldet: Der Generalrath der Ar
beitervartei, der Freitag Vormittag in Anweſenheit aller ſozia
liſtiſchen Deputirten zur Berathung zuſammentrat, beſchloß ein
ſtimmig, den Ausſtand unter Anwendung friedlicher Mittel
fortzuſetzen. Vier Theilnehmer der Straßenkundgebungen,
die wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtands gegen die Staats
gewalt verhaftet waren, wurden heute zu 15 Tagen Gefängniß
und 25 Francs Geldſtrafe verurtheilt.

Jn der Repräſentantenkammer wurde der Antrag auf Re
viſion der Verfaſſung mit 84 gegen 64 Stimmen abgelehnt.

Holland.

Ueber die Krankheit der Königin Wilhelming
meldet, wie wir kurz ſchon berichtet haben, eine Sonderausgabe
des amtlichen Blattes aus dem Haag: Die von den Aerzten der
Königin von Anfang an gehegte Vermuthung, iſt jetzt zur Ge
wißheit geworden, indem nun feſtgeſtellt iſt, daß die Königin
an typhöſem Fieber leidet. Die Krankheit hatte bis jetzt
regelrechten Verlauf. Der Freitag Vormittag veröffentlichte
Krankheitsbericht ſagt: Die Königin verbrachte eine mäßig ruhige
Nacht. Das Fieber hält an. Jn den ganzen Niederlanden herrſcht
tiefes Bedauern über die Krankheit der Königin. Prinz Heinrich
und die Königin Mutter weichen nicht vom Krankenbett. Außer den
in den ärztlichen Berichten enthaltenen Angaben iſt nichts über den
Charakter der Krankheit bekannt. Die Temperatur ſoll Mittwoch
40 Grad erreicht haben. Die Abreiſe des Profeſſors Rooſenſtein
wird aber als ein Zeichen dafür angeſehen, daß das Schlimmſte
überſtanden iſt.

Vom Schloß Loo wird noch gemeldek: Die Krankheit der
Königin, welche offenbar geſund nach Schloß Loo zurückgekehrt und
noch Sonntag an der Seite des Prinz-Gemahls bei Begrüßung
der Bevölkerung Apeldoorns entgegengenommen hatte, erregt hier
große Beſtürzung Prinz Heinrich verläßt die Krankenſtube nicht
einen Augenblick, ebenſowenig wie die KöniginMutter, welche ihre
königliche Tochter pflegt. Wenn die junge Königin ſchläft, beant
wortet der Prinz die zahlreichen Depeſchen der regierenden fremden
Fürſten aus gang Europa.

Norwegen.

Bildung des Kabinets.
Der Präſident des Storthings Berner hat am Freitag den

Kronprinz Regenten gebeten, ihn von dem Auftrage zu entbinden,
ein neues Kabinet zu bilden. Der KronprinzRegent ließ den Staats
miniſter Blehr wegen der Bildung des neuen Kabinets zu ſich rufen.

Aus Nah und Fern.
Die Mordthat eiues Dreizehnjährigen. Der dreizehnjährige

Knabe Salomon, welcher am 22. Dezember vorigen Jahres den
fünfjährigen Knaben Schauer in Hamburg ermordet hat, wurde vom
Landgericht zu 8 Jahren Gefängniß verurtheilt, dagegen von der
Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens an dem Kinde freigeſprochen,
da ihm die zur Strafbarleit der Handlung erforderliche Einſicht ge
fehlt habe.

Fünf Frauen verhungert. Wie die „Nowoſti“ aus Schem ach a
melden, ſtieß man dort bei Aufräumungsarbeiten im Tartariſchen
Bade auf fünf Frauenleichen. Die Körper hätten keine Ver
letzungen aufgewieſen und die, Aerzte hätten feſtgeſtellt, daß die Frauen

verhungert ſeien.Aus Hamburg. Mareus Wolf Hinrichſen, ehemaliger Reichs
tagsabgeordneter und früherer Präſident der Hamburger Handels
kammer, iſt in der letzten Nacht geſtorben.

Exploſion. Man meldet aus Dinslaken (Rheinprovinz),
18. April Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ platzte heute früh
mit weithin hörbarem Knall ein Keſſel, wobei zwei Mann ſchwer und
einer leicht verletzt wurden.

Ergreifung einer Falſchmünzerbande. Die Kriminalpolizei von
Elberfeld nahm in der vergangenen Nacht eine aus 8 Perſo nen
beſtehende Falſchmünzerbande feſt, welche ſeit längerer
Zeit falſche Einmarkſtücke in Umlauf gebracht hatte. Die zur Herſtellung
der falſchen Stücke erforderlichen Formen ſowie eine Menge falſcher
Stücke wurden beſchlagnahmt.

Verhaftung eines Nihiliſten. Dem „Oſtd. Grenzb.“ zufolge wurde
auf dem Bahnhofe Wirballen in dem von Berlin eingetroffenen Kurier
zuge ein Nihiliſt verhaftet, der zwei Koffer mit Doppelböden
mit ſich führte, in denen ſich verbotene Schriften befanden. Jnnerhalb
vierzehn Tagen iſt dies die dritte Nihiliſtenverhaftung an der Grenze.

Verhaftung von Terlindens Ehegattin. Aus Duisburg wird
gemeldet Unter dem Verdachte der Mitſchuld an den Schwinde-
le i en ihres Gatten wurde Freitag Frau Terlinden verhaftet und ins
Gefängniß abgeführt. t

Telegramme e
Schloß Loo, 18. April. Die Beunruhigung in der Um

gebung der Königin beginnt dem Vertrauen zu weichen, daß
der bös artige Charakter des typhöſen 3 nicht zu
befürchten ſei. Um 7 W Abends wurde der Zuſtand als
befriedigend an obwohl das Fieber nicht weichen will.Die Krankheit Wir te aus einer Erkältung der Königin
während der letzten kalten Tage entſtanden ſein.

Brügge, 18. April. Aus einer Verſammlung kominende
Sozialiſten ſtießen vor dem katholiſchen Klubhauſe mit der
Polizei zuſammen. Die Polizei zog blank und gingegegen
die Menge vor. Zehn Sozialiſten wurden verwundet.

Lötven (Belgien), 18. April. Abends wurde eine Kund-
gebung veranſtaltet, deren Theilnehmer die Straßen durchzogen.
Sie gaben Anlaß zu zwei Zuſammenſtößen mit der Bürger
garde. Beide Male feuerte die mit Steinen beworfene Bürger
garde. Jm Ganzen zählte man fünf TDodte, davon zwei
oder drei bei dem erſten Zuſammenſtoß, zwölf Verwundete.
Die Todten und Verwundeten wurden von den Manifeſtanten
fortgeſchafft.

Antwerpen, 19. April. Angeboten 1277 Ballen Buenos
Aires, 702 Montevideo 260 RioGrand, 29 Kapwolle, 12
Auſtralier. Verkauft: 834 Vallen BuenosAires, 189 Monte
video, 198 Rio-Grand, 29 Kapwolle, 12 Auſtralier. Tendenz:
Merinos, La Plata 5-10 Cent., Agneaux 5-10 und
Croiſes 10--15 Cent. höher.

Gerichtszeitung.
Ueber den Kroſigk- Prozeß in Gumbinnen liegen vom Nach

mittag des 18. April folgende telegraphiſchen Berichte vor: Der
Andrang des Publikums iſt auch heute ein ſehr ſtarker. Ober-
kriegsgerichtsrath Fiſcher und Kriegsgerichtsrath Ziem er aus
Danzig ſind als eventuelle Erſatzrichter berufen und traten vor
Beginn der Sitzung mit den richterlichen Offizieren zu einer Ve
rathung zuſammen. Oberkriegsgerichtsrath Scheer und Kriegs
gerichtsrath Dr, Rößl er verblieben unterdeß im Saale. Sie
unterhielten ſich angelegentlich mit dem Vertreter der Anklage,
Oberkriegsgerſchtsrath Meyer und unterſuchten den auf dem Tiſch
liegenden Karabiner, mit dem der tödtliche Schuß abgegeben wurde.
Gegen 954 Uhr betrat der neugewählte Gerichtshof wieder den
Saal. Fünf Minuten nach 10 Uhr meldete ſich der Stagatsanwalt
Krüger. Der Vorſitzende rief Hickel vor den Richtertiſch und fragte
ihn, ob er ſeine Ablehnungsanträge aufrecht erhalte. Hickel be
jahte dieſe Frage und begründete ſeinen Antrag in derſelben Weiſe
wie vorgeſtern. Dasſelbe that der Angeklagte Marten auf eine
Anfrage des Oberkriegsgerichtsrathes Fiſcher. Der Staats
anwalt Krüger, als Zeuge, bekundete auf Vefragen, er habe
den Oberkriegsgerichtsrath Scheer ſoeben kennen gelernt. Er habe
niemals von dieſem, weder direkt noch indirekt Aeußerungen gehört,
wie ſie von den Angeklagten angegeben ſeien. Auch von dritten
Perſonen ſeien ihm ſolche Aeußerungen nie mitgetheilt worden.
Der Vertreter der Anklage, Oberkriegsgerichtsrath Meyer, bean-
tragte hierauf, die Ablehnungsanträge der Angeklagten ahzu-
lehnen. Der Gerichishof berieth über eine Stunde. Dann ver-
kündete Oberkriegsgerichtsrath Fiſcher unter großer Spannung
aller im Saal Anweſenden, daß das Kriegsgericht dahin entſchieden
habe, die Ablehnungsanträge der Angeklagten abzulehnen. Der
Umſtand, daß Oberkriegsgerichtsrath Scheer und Kriegsgerichtsrath
Dr. Rößler an der vorigen Verhandlung des Oberkriegsgerichts
theilgenommen haben, bildet laut Entſcheidung des Reichsgerichts
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vom 7. Februar 1882 keinen Grund für deren Befangenheit. Die
Behauptung, Oberkriegsgerichtsrath Scheer habe geäußert, er werde
dazu beitragen, daß die Angeklagten verurtheilt würden, ſei in
keiner Weiſe bewieſen. Dies werde den Angeklagten mit dem Be
merken kund gegeben, daß ihnen die Reviſion gegen dieſe Ent
ſcheidung nur in Verbindung mit der Reviſion in der Hauptſache
uſtände. Die beiden herbeigerufenen Herren treten hierauf ab.
Oberkriegsgerichtsrath Scheer und Kriegsgerichtsrath Dr.
Rößler traten wieder in das Richterkollegium ein und Ober
n r Scheer übernahm die Leitung der Verhandlung.

Nach der Verleſung des Erkenntniſſes der erſten Jnſtanz vom
g. Juli 1901 wurde der Angeklagte Marten vernommen. DerFraſdent fragte: Marten, ich frage Sie nun als Mann von Ehre

und Gewiſſen, haben Sie den Herrn haſten Kroſigk mit Hickel
oder einem Anderen zuſammen erſchoſſen? Wer war eventuell
dieſer Andere, oder wiſſen Sie, wer der Thäter war? Marten
(faſt weinend): Jch verſichere wiederholt bei
meiner Ehre und meinem Gewiſſen, ſo wahr
ein Gott im Himmel lebt, ich ſtehe dem Morde
vollſtändig fern, ich weiß auch nicht, wer es gethan hat.
Präſident. Hickel, haben Sie mit Jhrem Schwager Marken oder
einem Anderen den Herrn Rittmeiſter Kroſigk erſchoſſen oder kennen
Sie den Thäter? Hickel (mit feſter Stimme): Jch weiß nicht,
wer den Herrn Rittmeiſter erſchoſſen hat. Dar
nach wird die Verhandlung bis auf 4 Uhr Nachmittags vertagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weimar, 17. April. (Ob erſt Panſe,) der Mitbeſitzer der

„Dentſchland“, iſt in vergangener Nacht im 78. Lebensjahre
verſtorp en.

W. Eiſenach, 18. April. (Der Kaiſer) wird in der Zeit vom
27. bis 20. April auf der Wartburg weilen. Der Großherzog
trifft bereits am 20. April dort ein.

Dresden, 18. April. (Blutthat.) Die „Dres. N. N.“ be
richten aus dem Dresdener Vorort Löbtau: Heute Vormittag durch
ſchnitt die 32 Jahre alte Ehefrau des Schmiedemeiſters Kippenhan
ihren drei Kindern im Alter von 9, 3 und 1x Jahren die Kehle und
tödtete ſich alsdann ſelbſt. Das Motiv der That dürfte in zerrütteten
Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sountag, 20. April Sonnig mit Wolkenzug, milde,
Nachts kalt, ſtrichweiſe Regen

Montag, 21. April Wenig verändert, heiter, wolkig,
neblig, windig, Sturmwarnung.

Wafſerftände.
dedeutet üder, unter Nullh).

Kann uSaale
alle 18. April 2,10 19. April 2,101
rotha 2,54 2,50 0.04gisleben 17. Äpril 2160 18. Äpril 250 0,10
Bernburg 2,11 2,05 0,06*Calbe, Odp. 1,90 1,88 0.02do. Untp. 1,96 1,90 0,06Unſtrut

Straußfurt 17. April 2,20 18. April 2,160 0,10
Moldanu

Budweisz 16. April 0,68 17. April 0,64 0.04

Prag 0,97 1,01 10,04Havel
*Brandendurg 17. Apris 18. April

rvegel 2,44 2,41 0,03Unterpegel 2,06 2,06*Ratdenow 2Hiewegel s 17 0,01Unterpegel 9 1,52 9 1,52 wen»Havelderg 3,05 3,00 0,05Elbe.
ardubitz 16, April 1,00 17. April 0,84 0,16)

andeis 9 I n eMeinik 9 0,92 1,02 0,10Leitenerid 0,72 0,82 l 0,10Außig 119 a 135) (0116reden 17. Äpril 0/1818. Äpril 014 (0504

n 2,10 2,281 0,18Aeſlen z 80 „10 0 ch ,0agedung z 2 oo 0 TTangerrründe 3,22 3,19 0,03Wittenberge 3,00 2,93 0,07Lenzen 3,16 3,10 0,06Dömitz 2601 250 0,10)
Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen wehen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.Wochenüberſicht der x zrrw vom 15. April 1902.

Akti1. W r (der Beſtand an oursfäht igem deutſchen Gelde ugd
n Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

u 2784 berechnet A. 1 022 873 000 Zun. 52 940 0002. t an Reichskaſſenſ cheinen 27 310 000 Zun. 1 759 000
3. do. an Noten anderer Banken 112 168 000 Zun. 977 0004. do. an Wechſeln e 744 850 000 Abn. 90 033 000
5. do. an e dforderungen a T71I 054 900 Abn. 35 964 000
6. do. an Effekten 14602 000 Zun. 1302 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 95794000 Abn. 8953 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.9. der Reſervefonds
1 226 318 000 Abn. 93 747 00010. die Betr. der umlauf. Noten

l1. der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 550 886 000 Zun. 15 123 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 16 808000 Zun. 652 000
Tages-Markktberichte.

Halle a. S., 19. April. Bericht über Heu und Stroh, mit
zetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Zuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh Ganddruſch): bei Partien 3,00 AC,
Breitdruſch 2,75 in einzelnen Fuhren 3,25 A.Maſ chinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,20 Weizen
ſtroh 2,10 c. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,60 Weizen
ſtroh 2 „50 c

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,80-—4,00 minderwerthige Sorten 3,00-—3,50 AC., in einzelnenFuhren: hieſiges oder Thüringer 4,25—4,50 minderwerthige
Sorten 3,00——4,00

Kleeheu?: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,80 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00-—-3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,20.—4,50 minderwerthige Sorten
3,00-—4,00

Torf ſtreu in 200 Ctr.Ladungen: frei Bahn hier 1,70 in
änzelnen Ballen: vom Lager hier 2,10

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 3,10
m Einzelnen vom Lager hier: 3,70

Waarene und Proöbuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168--175.
Hard Winter Nr. 2 136. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham
burg 107, loco meccklenburgiſcher 144 151. Mais ſeſt,
136, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 18. April. Weizen per Frühjahr 9,17 Gd., 9,19 Br.,
per MaiJuni 9,02 Gd., 9,03 Br. Roggen per Frühjahr 7,36 Gd.,
7,38 Br., per Mai- Juni 7,24 Gd., 7,25 Br. Mais per MaiJuni
5,11 Gd., 5,12 Br. Hafer per Frühjahr 7,15 Gd., 7,17 Br., per Mai-
Juni 7,12 öd., 7,13 Br.

Peſt, 18. April. Weizen loco ruhig, do. per April 9,09 Gd.,
9,00 Br., do. per Mai 9,93 Gd., 8,94 Br., per Oktober 7,88 Gd.,7,90 Br. Roggen per April 7, 24 Gd., 7,25 Br., per Mai Gd.,

Br., per Oktober 6,52 Gd. 6,54 Br. Hafer per April 7,01 Gd.,
7,ö3 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,78 Gd,, 4, 75
Br. Mais per Mai Ags Gd., 4,84 Br., per Juli 4,99 Gd., 5,00 Br.

Antwerpen, 18. April. Weizen feſt, Roggen 'behauptet,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 18. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.per Man do. per November Roggen auf Termine geſchäfſtslos,

per Mai per Oktober

London, 18. April. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Paris, 18. April. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per April
22,40, per Mai 22,65, per Mai- Auguſt 22,55, per September-Dezemb.20,60. Roggen ruhig, per April 14,65, per September Dez. 14,680.

Paris, 18. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April
22,40, per Mai 22,60, per Mai-Auguſt 22,50, per Sept. Dezember20,60. Roggen ruhig, per April 14,50, per Sept. Dez. 14,00.

New-York, 18. April. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loco 878 per April per Mai 80, per Juli 80 per Sept.798 Mais per Mai 67x, per Juli 67, per September 66.
Mehl 2,90. Getreidefracht 11,,Chieago, 18. April. Telegr. Weizen per Mai 739 per

Juli 74/,.. Mais per Mai 62.
Zucker.

Hamburg, 18. April. (Schlußbericht.), Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 6,25, per Mai 6,30, per Auguſt 6,52, per Oktober
6,90, per Dezember 7,02, per März 7,27x. Ruhig.

London, 18. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 2x ä. Träge.

G. giehnug der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 18. April 1902, vormittags

Rur die Gewinne über 232 Mk. ſind ben Nummern
in Klammern beigefügt. 145(Ohne Gewähr.)
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898 4001 204 12 [1000] 95 357 418 730 839 62 917 5026 120 68 274 301 413
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en 939 80 18130 220 343 1624 59 894 928 65 92 19041 63 236 347 6 s 20 55
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72 213 36 572 655 o 39069 211 320 663 868

40135 01 313 567 [3000) 873 901 [500 r51 62 480 970 676 87 879 919 42168 223 398 485 651 797 862 451955
231 674 755 852 981 44057 250 396 439 581 906 31 63 45001 114 45 223 50

89 67 976 e 75 971 78 227557
74 509 59 43 63 908 086 (3000
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14110 231 314 560 617 39 770 13061 158 427 vo 48 d r 97 99 605 703 99 Se 17 332 un 14 77 74
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2
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38218 577 99 139279 341 52 459 50
140034 88 144 235 92 378 94 81 w 141280 86 92 346 48 514

142329 760 812 69 93 928 46 143041 240 359 436 64 612
144100 234 425 520 633 60 3 145234 [1000] 315 46 682

754 846 917 14 203 36 502 62 652 73372 600 149005 263 443 610 769 918150053 74 107 33 77 88 96 523 76 s r 39 50 63 81 91
5 94 282 603 h 91 1532793000) 4040 79 104 311W 17 680 156058 65

40 420 40 542 80 799
55044 1500

160022 232 40 456 [500] 57 565 672 713 25 36 822 31 947 67 161123
162115 237 38 78 c 410 87 536 48 [500] 633

249 56 391 96 405 27 58 510 22 (500] 48 687 817 47165102 57 305 27 5 24 33 548 [500) 812 962

51 70 315 80 753 825 51 910 35 72 46120 350 90 632 957 (1000) 47206 502 86 166013 59 33 418 575 844 974 167256 69 655 810 168046 64
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167 99 222 62 80 502 623 31 800 929 53182 723 835 53 65 914 54052 99
354 674 710 z 3 918 38 [10090)
65 920 [500) 68 [500
509 666 747 911 58019 52 130 278 442 516 (3000] 35 61 664 828 968 59006
168 95 286 567 500] 90 848

6

814 912 62003 100 [1000) 33
33 204 542 620 809 92 751 75 837 64181
65014 23 219 56 530 60 88 66140 219 322 580 726 28 [300] 803 942 72
6700 170 (500)] 2041 76 479 93 523 702 66 983 68081 106 45 372 [500] 795 815 955
[500] 934 69098 266 490 721 867

1500] 221 499 [1000] 779 8311 16 53 82 63126

527 852 90 914 176016 117
53 444 50] 59 635 99 9 149 283 431 743 [500] 47 820 975 179173

0O04] 144 335 [1000)] 4] x 59] 688 913 47 80 98 61084 375 521 73291 5 74 477 [3 0 986 99

308 88 431 40 87 523 5:

321 [500] 26 77 483 86 552 [500) 54 627 96 867 171195281

55130 228 83 352 462 566 85 621 803 12 22 245 405 81 507 907 172019 47 116 57 71 [500] 456 937 50 98 173033 248
6316 594 616 90 757 68 76 818 57079 91 169 390458 741 58 92 174075 177 524 630 72 710 908 175025 177 205 306 487 96

309 50 55 542 647 874 956 641 177088 145 52

3000] 980020 80 99 1 9 461 180 85 591 35 84 817 013 1810599 142
305 529 76 [500] 738 947 89 216 46 99 49] 96 790 880 (5000)] 971 182209 331 425 518 54 630 [500)] 785

183340 695 11 75 96 799 17 95 886 184113 3 71 238 399 476 707 28 841 4476 185201 29 r x 345 74 5 t 1500 9 De 186060 65
667 796 945 187209 29 42 664 743 8591 188096070025 242 311 469 503 827 86 913 33 65 71062 145 264 327 726 69 925 136 44 273 310 98 735 822 34 70 9109 h 189188 90 351 (600) 407 668 772

64 72019 77 472 575 626 33 76 789 73032 210 450 77 86 850 86 958
99 178 277 377 510 622 848 71 94 75017 130 59 63 274 389 465 502 7 28 639
793 76003 13 63 132 82 219 450 615 7 722 61 66 918 99
962 80 78090 252 433 38 S 853 93 (500] 917 59 79006 112 214 65 487 503
91 [500] 709 800 54 [I000 9880336 858 81006 127 u 338 78 91 (500] 430 41 585 96 628 703 840 67

68 82. 82156 214 308 19 590 679 710 878 940 83218 48 60 560 615 756 830
59 945 84318 472 99 518 22 64 66
86 472 88 584 786 911
865 340 [500] 68 4014 39 5 77 879 89 198 [3000)] 277 83 379 418
71 506 639 96 808 970 L 790073 104 206 50 36 a h h l 843
457 95 692 715 50 854 520 14 222 480 93150 87 378 [500] 412 587 600 792

929 94001 27 s V 328 549 95072 157 218 362 97 426 551 72 611
2 96138 85 328 35 83 455 78 88 516 897 943 (500] 9703000 77 39 W do r 2 (500] 80 83 662 80 880 974 [500] 77 os in 58

338 96 695 827 31 99012 51 361 750ob 1i6 50 [3000 448 552 905 68 887 983
497 562 99 161 102002 5 163 217
35) 497 658 704 32 83 851 104103 413773 3 89 503 27 688 S on do 108
107108 98 282 359 646 732 944 89
109635 317 51 417 62 92 680 749 58 80110010 [3000] 29 315 74 666 h 817 41 111063 175 233 333 95 725 2
112044 236 421 765 804 113065 17 293 728 90 905 12 23 31 12 81 114127
67 [500] 343 417 52 502 9341 72 82 115031 75 326 432 528 52 81 611 765 1500

6. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lollerie.
Ziehnng vom 18. April 1902, nachmittags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den delreßenden Nummern

77517 775 845 192
193124 [3009) 271 409 [500] 69 852
195040 100 71 259 376 734 196002 221 333 526 61 83 860 2 3144(3000] 482 681 854 948 198030 357 696 732 1892 392 632 40 8

27 157 34 535 808 20202986184 252 68 449 70 555 863 95 t 104 95 212 h 5 308 77 405 646 757 921 [500) 29 (500) 20001 19 s

363 507 720 27 869 207072 98 309 66291068 86 90 188 288 e e
210009 1

741 875 959 213027 4
434 474

918 216033 105 15 260 76 314101112 222 653 81 92 833 922 21802167 68 1 i Rio 75 i0s 55 00 616 781 855
103005 284 974 72242 r 1 320 u 95 786 919 90

77 t8 77 376 553 669 956 90 23 317 39 60 95 o 543 60
s so 269 (1000) 683 799 917 968 224101 50 83 661 705 o 76 951

15 000 Mk., 28 zu id 00 Mk., 57 zu 5000 Mk.,
Mk., 2150 zu 600 Mark

968 74046 872 85 929T 301 510 613 26 808 953 9010 236 60
024 205 28 95 304 451 c 24 (5900] 733 7

985 r r 81 84 519 37 950
200158 346 55 ([3000) 519 739 201038 163 72 86 231 339 51 n 414

29 224 313 403 85 506 17 719 20 30 91 971 203554 56 850
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500] 56 873 80 217016 65 93 183 256 511

21263 81 429 504 866 222014 52 9 147 48
883 223069 209 320 [500)] 520 36 732 60 77

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 2 zu 29) 000 Mk.,
zu 150 000 Mk., 8 zu 50 000 Mt., 17 zu863 zu 3000 Mk., 1152 zu 1000

2 zu 75 000 Wit., 2 zu 50 600 Mk.,

110011 a 217 85 397 460 511 623 733 64 90 1110614 191 217
868 914 12160 311 483 84 517 633 721 816 96 931 37 113016179 83 99 453 703 114020 66 121 44 398 497 533 43 635 62 900 115092

214 ([500] 20 3365 403 553 62 684 737 81 805 70 116129 94 [500] 287 92 408
Klammern beigefägt. 960 117040 84 96 261 85 483 856 118173 484 733 980 1190947 96 105
(Ohne Gewähr.)
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3 743 75 963 90 85014 42 [500] 160 67 401 86046 65 90 396 516 4668 625 48 701 821 940 87016 35 77 258 89 [1000] 98 398 426 796 921
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97 571 6.30 (500) 150 234 357 67 434 631 744 871 (500) 952 79 91077 230 70
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70 420 [3000! 585 691 928 95129 [590 226 770 836 85 96027 73 83 296348 [500] 439 65 515 44 93 [500) 615 745 80 8904 53 985 97101 84 221 35 t

754 F e 68 98087 131 79 540 (500] 608 44 701 873 99130 455 93 532
621 6o (500) 251 80 341 56 523 73 87 676 953 55 1011056 402 25 513
64 623 763 74 78 102119 91 412 88 565 92 99 103072 207 17 52 328
890 104131 47 336 53 473 92 589 819 99 105286 319 31 714 85 965 92106215 443 78] 826 45 975 107191 247 gio 30 72 913 73 108098 249 [500]

79 84 388 500 659 61 85 [500] 98 903 53 70
[1000] 927 49

r h e r

575 637 130 000] 48 65 720 868 710

255 92 713 806 70 [3000)

25 67 311 595 917 18 35 (500]
120219 55 92 705 64 868 121226 514 847 122012 126 254 55 631 (1000)

99 852 73 123021 100 55 323 522 682 935 72 1240 87 95 200 [1000] 324r 75 2 500] 374 53 v [1000;

126106 500 160 t 830 927 460 81 520 33 85 Zoo 5 &3 e130036 73 195 287 305 559 767 94 W 13 1099 r n 133
500] 91 829 86 133024 259 77 99 38704 92 801 y 134309 73 707 9 s 83 135035 113 26928 67 345 937 89 89 136072 106 212 549 684 700 137236 48 3 513

63 85 o 93 138136 2 615 55 62 89 8154 1390091 101 47 233
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170046 91 127 242 93 348 464 781 842 [500) 171039 85 175 369 700
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Jm Gewinnrasde verblieben 1 Een inn zu 500 000 Mt. i zu 2 000 M.
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 75 000 ik., 2 zu 50 00 Wk., 7 17 zu15 000 Mk. 27 zu ſo 000 Mk., 54 zu 5000 Mt. 807 zu 3000 Bill i zu 1000

1009212 308 435 70 571 761 91
Mik., 2075 zu 600 Mark.

n Kurie o e Und für die lanfende Ziehung ſind bei den grö nigk Lotterie Einnehmern zu haben.n n
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Kaffee
Hamburg, 18. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 28,50, Septeinber 29,75, Dezember 30,50, März 31,25.
Tendenz: Unregelmäßig.

Hamburg, 18. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,75 G., September 29,75 G., Dezember
30,50, März 31,25 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 18. April. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 18. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

ſtetig, unverändert, bis 5 Points niedriger. Rio 9000 Sack, Santos
26 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre 18. April. (Schlußbericht.) Good average Santos
April 34,75, Mai 35,00, Juli 35,75, September 36,50, Dezember
37,25. Tendenz Behauptet.

Petrokeum.
Hamburg a8. April. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 18. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per Mai
18 Br., do. per Juni 184 Br. Tendenz Feſt.

RewYork, 18. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus. flNordhanſen, 18. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105-—-106 Lir.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-— 107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
AprilMai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni
Juli 12,50 Vr., 12,00 G.

Paris, 18. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig April
26,50, Mai 26,75, Mai Auguſt 27,25, September Dezember 28,50.

Paris, 18. April. (Schlußbericht.) Spiritus träge, April 26,00,
Mai 26,50, Mai Auguſt 27,00, September Dezember 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

24,00 Mt., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 18. April. Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 18. April. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

Hamburg, 18. April. Rüböl ruhig, loco 56,00. ſtroh 5,20——6,00 Mk., Heu 8,00-0,00 Mk. für 100 kg.

e

An e e u re1o n W v S matz Deſteryſtean— 4,478 t Demeter n vt.
u 2 d e en S r feſt, April 60,50, e t s Wolle. April 131,00, September

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. rpool, 18. April. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
Verlin, 15. April. Kartoffelſtärte 10,00 Mt. Kartoffelmehl b. 8900 Zallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

15,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk. Tendenz: feſter.
Hamburg, 17. April. Kartoffelſtärke 154-15* Mk., Lieferung Amerikan. good ordinary Lieferungen: ſtetig.

iJuni 153 155 8 154 15 Per April 422 Werth, Per Sept.Okt. 49 Verk.Preis,e van o t e erhellte o u St AprilMai Verk.Preis, Okt.- Nov. 42 Käuferpreis,
SuperiorMehl 16—16 Mk. per 100 Kilogramm. u u u r J 42

i F V 5 r. r en e Mir i8. April. Eßtartoffeln 5,80—6,50 Mk. für Juli Auguſt Vert. Preis Jan. Febr 221 Kauferpreis.
Fleiſch. Butter. Eier. Aua.Sept. 4 I Käuferpreis,

Magdeburg, 18. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Metalle.
1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk. Amſterdam, 18. April. Bancazinn 77 e.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—150 Mk., Hammel London, 18. April. Silber 24/, Lſtrl. ChiliKupfer 527/, Lſtrl.
eiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis er 3 Monate 527 Lſtrl., Blei ſpan. 118/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

2,40 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80—8,40 Mk. Zinn 130/, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.
Glasgow 18. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixedHamburg, 17. April. e Wuugen Engrospreiſe ſtellten ſich je numbers warrants 54 sh. 15 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 7 d.

33 J a Steinbutt, und e Pfg. Düngemittel.eine 55 g., Seezungen, große 110--140 Pfg., kleine 80 bis Ham 17.90 Pfg., däniſche 105--110 Pfg., Kleiße, große 60-80 Pfg., kleine Lager 30. weg. r7. Apel. yjteSarpeter) Hbcd ab
35——50 Pfg., Rothzungen 30—45 Pfg., Schollen, große 55——60 Pſg..,
mittel 50——60 Pfg., kleine 20-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg., Rio de Janerro, 1
Schellfiſche, große 35--40 Pfg., mittel 30——35 Pfg., kleine 22—28

35——40 Pfg., Barſe 25— 35 Pfg., Brachſen 35--40 Pfg., Hummern, S Brakel, Halle a. S.
lebende 275-—280 Pfg.

7. April. Wechſel auf London 12710

Pfg. Cabliau, große 8--13 Pfg., kleine 10 15 P z Seehechte SSGGGGGGGGGÄÜa.cCCcCCCcccCC;cCCccCCGi
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprec
13 Pfg., Dorſch 12-—22 Pfg., Rochen 7—9 Pfg., Elblachs 255-—265 Pfg., enden der Redakilon von 5 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Lachs, rothfl., 240——250 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen Suſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
120-—-240 Pfg., Zander 60—65 Pfg., Flußhechte 70—75 Pfg., Schnepel Halleſchen Zeitung in Halle a S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
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